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Kurze Originalmitteilung

Darmpolypen bei kleinen Ruminanten mit chronischer Kokzidiose

von A. Tontis und W. Häfeli1

Einleitung

Solitäre oder multiple adenomatöse Gebilde im Darmtrakt sind bei verschiedenen
Haustieren bekannt (Lit. bei Dobberstein und Tamaschke [7] sowie Moulton [16], Solche
Proliferationen werden meist als Polypen oder polypöse Adenome bezeichnet. Bei
einem dreimonatigen, von verschiedenartigen Kokzidien befallenen Lamm beschrieben
Helfer und Koller [9] gestielte Polypen im Jejunum.

In den Jahren 1977-1984 sahen wir bei kleinen Wiederkäuern wiederholt multiple
Dunndarmpolypen im Zusammenhang mit Kokzidiose. Im Unterschied zu Ziegen (sieben

1,5 bis 6 Monate alte Zicklein, eine 3jährige Ziege), die nach länger dauerndem,
therapieresistentem Durchfall eingegangen waren, fanden sich Polypen auch bei
klinisch gesunden Mastlämmern (sieben 3-4 Monate alte Tiere).

Makroskopische Befunde

Bei beiden Spezies variierten die Polypen hinsichtlich Grösse und Anzahl. Bei den
Lämmern waren sie in Jejunum und Ileum lokalisiert (etwa % des Jejunums betroffen,
auf 10 cm Darmlänge 3 bis 12 Knötchen; Abb. 2). Die Polypen erschienen meist kugelig
and glatt (Abb. 2), grauweiss, wenig gestielt, die kleineren (Durchm. 3 mm) oft breit-
basig, die grösseren (Durchm. 3-8 mm) bis 5 mm über die Mukosaoberfläche vorragend.

Bei den Ziegen waren ebenfalls Jejunum und z.T. Ileum betroffen, im Unterschied
Zu den Lämmern aber über grosse Gebiete mit polypösen Proliferationen übersät
(Durchm 2 bis 4 mm, Abb. 1). Diese erschienen meist breitbasig, 2 bis 3 mm hervorra-
§end, ebenfalls grauweiss, nur vereinzelt leicht gestielt. Der Darminhalt war wässrig-
blutig.

Mikroskopische Befunde

Bei den Lämmern bestehen die Polypen histologisch aus deutlichen, unregelmässig
Zweigten, tubulären Zellproliferationen (Abb. 3). Die Drüsentubuli sind von ein-,
sdten zweischichtigem, zylindrischem Epithel mit basalen, ovalen Kernen ausgekleidet
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(Abb 4). Das verbreiterte Stroma (Abb. 3) enthalt vorwiegend lymphozytare und
plasmazellulare Infiltrate, gemischt mit Makrophagen, wemg Neutro- und Eosinophilen,
ferner feine Bindegewebsfasern und Kapillaren. Bei den gestielten Polypen geht die
intakte Musculans mucosae etwas m Richtung Lumen, im kurzen Stiel sind auch zugebil-
dete feine Kollagenfasern, spärlich eingesprosste Kapillaren und die gleichen Infiltrate
vorhanden. In Epithelzellen der Polypenoberflache lassen sich Kokzidien in verschiedenen

Entwicklungsstadien erkennen (Abb. 4, oben links). Die übrige Darmschleim-
haut zeigt eine unspezifische, subakute bis chronische, katarrhalische Enteritis und enthalt

nur spärlich Kokzidien.
Bei den Ziegen stellen die Polypen zottenformige Wucherungen von nicht

verzweigten, tubulären Gebilden dar, mit weniger stark entwickeltem Stroma. Der gering
ausgebildete Stiel entspricht histologisch demjenigen beim Lamm. Neben tubulären
kommen gelegentlich auch papilhforme Wucherungen vor. Kokzidien sind intraepithelial

uberall reichlich vorhanden, auch m Darmabschnitten ohne Polypen, ebenso die
unspezifischen, chronisch-entzündlichen Veränderungen

Parasitologische Untersuchung1

Bei fünf Lammern wurden E ovina (früher E. arlomgi), E mna-kohlyakimovae und
£ mtricata nachgewiesen, bei einem nur E ovina Beim letzten Lamm verlief die Untersuchung

der Behandlung wegen negativ, Kokzidienoozysten fanden sich aber histologisch

Der Befall war bei allen Lammern leicht- bis mittelgradig. Bei sieben Ziegen
wurde eine Mischinfektion mit E ovina und E mna-kohlyakimovae, bei der achten
zusätzlich mit E. intricata, E ashata und E parva festgestellt. Der Befall war bei allen Ziegen

massiv

Diskussion

In der Literatur sind solche polypöse Veränderungen bei Schaf und Ziege mit chronischer

Darmkokzidiose beschrieben als stecknadelstich- bis -kopfgrosse [11,14], hanf-
korngrosse [4] oder grauweisse Knotehen [2, 12, 17, 22], ferner als papillenformige
H«de [3, 10, 19, 21], Zur Histogenese dieser Gebilde wird lediglich von hyperplasti-
dien Herden [13, 15] und pseudo-adenomatosen Formationen nach Hyper- oder Me-
taplasie berichtet.

1

Herrn Prof B Hornmg, parasitologische Abteilung, sei fur die Bestimmung der Kokzidien be-
!,®s gedankt

kj* 1 Jejunum von zahlreichen Polypen übersät (Zicklein)

iLa

^ Einige grossere Polypen, deutlich über die Schleimhautoberflache hervorragend, Jejunum

bb 3 «Hirschgeweihahnhcher» tubulärer Polyp, Stroma deutlich entzündlich infiltriert HE,
u'!ere ^ergrosserung (Lamm)
° 4 Detail aus Abb 3 Papilhforme Zellprohferationen Intraepitheliale Kokzidienoozysten
usschmtt oben links) HE, stark Vergrosserung
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Beim Schaf teilten Michael und Probert [15] Kokzidiosen histopathologisch in sechs

verschiedene Typen ein. Die durch E. ovina E. arloingi) verursachten Lasionen
gehören zum polypösen Typ, charakterisiert durch Hyperplasie, Desquamation der Zot-

tenepithehen und Infiltration des Stützgewebes. Im Jejunum eines drei Monate alten

Lammes beschrieben Helfer und Koller [9] Polypen (Durchm. 3-8 mm) als epitheliale

Proliferationen, die papilliformen Neubildungen glichen. Ihre Epithelien enthielten

zahlreiche Kokzidienformen (Makrogametozyten und Oozysten). Nach den Autoren

waren diese Polypen viel grosser und weniger zahlreich als bei den sonst in der Literatur

beschriebenen Kokzidiosefallen, rein zufällig anzutreffen und bevorzugte Stelle fur die

Kokzidienvermehrung.
Die von uns bei sechs Lämmern eines Bestandes gefundenen Polypen sind den von

Helfer und Koller [9] beschriebenen sehr ahnlich. Trotz ihrer Grosse betrachten wir sie

aber nicht als echte (autonome) Polypen, sondern als reaktive Prolferationen («Reiz-

hyperplasie») bei chronischer Kokzidiose.
Über die Pathogenität der verschiedenen Kokzidien ist wenig bekannt [1, 3,15]

Nach Boch und Supperer [3] ist E. ovina am meisten, nach Wetzel [22] nur wenig patho

gen, wahrend nach diesem E. mna-kohlyakimovae als besonders pathogen gilt. Polypose

Wucherungen kommen meist in einem späteren Stadium der E. ovwa-Infektion vor [1

5,12,13, 17, 22], Gill und Katiyar [8] und Deorani [6] beschrieben E. ovina bei der Ziege

und fanden in Gametozytenstadien den stärksten pathogenen Effekt.
Die meisten an unserem Institut sezierten Lämmer weisen Darmkokzidiose auf, oft

als Mischinfektion (meistens E. ovina und E. mna-kohlyakimovae). Demnach entwickeil

sich polypöse Proliferation, auch bei massivem Befall mit E. ovina, lange nicht injedem

Fall, sonst waren sie in unserem Material wesentlich starker vertreten. Für ihre Entste

hung spielen neben den Kokzidien offenbar noch andere Faktoren eine Rolle.

Zusammenfassung

Es wird über Dunndarmpolypen bei sieben Lammern, sieben Zicklein und einer adulten Ziefc

berichtet Solche Polypen werden bei chronischer Kokzidiose beobachtet und als Folge reaktiv-rege

nerativer Vorgange interpretiert (hyperplastische Polypen).

Resume

Les auteurs decnvent des polypes de l'mtestin grele, rencontres chez sept agneaux, sept cabrise

une chevre adulte Ces polypes ont ete observes lors de coccidiose chromque et sont interpreter

comme resultat de processus reactifs et regenerates faisant suite ä cette affection (polypes hyperph'

tiques)

Riassunto

La presente nota descrive polipi nell'intestmo tenue di sette agnelh, sette capretti e di una capN

adulta. Tali lesiom vengono osservate nella coccidiosi cronica e sono da considerarsi conseguenze

Processi reattivi-regenerativi (pohpi iperplastici).

Summary

Polyps of the small intestine are reported in seven lambs, seven goat kids and one adult goat St^

polyps are observed in chronic coccidiosis and are considered to be reactive/regenerative pr°ce

(hyperplastic polyps).
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BUCHBESPRECHUNG
Microbial Survival in the Environment. Bacteria and Rickettsiae Important in Human and Animal

Health. E Mitscherlich et E H Marth 1984, 802 pages Springer-Verlag, Berlin, Heidelberg,
New York, Tokyo DM 390-
Les auteurs de ce hvre unique en son genre ont tente de definir les conditions de survie dans l'envi-

"mnement d'un choix de bactenes ayant une importance en medicine et medicine vetennaire Cette sur-
8eou tenacite est en effet un element important dans toute approche epidemiologique et dont les informations

sont eparpillees dans la htterature, c'est-ä-dire souvent difficilement accessibles Grace ä une re-
Aerche systematique de la htterature, les auteurs ont pu compiler toutes les donnees connues ä cejour

H est ainsi possible de retrouver d'une mamere efficace le temps de survie de chaque bactene dans
Afferentes conditions de l'environnement (pH, temperature, humidite) et sur differents substrats
(exactions, aliments, msectes, sol, air, etc) La recherche peut s'effectuer ä partir de la bactene impliquee
ou sur 'a base de tableaux groupant soit les limites de croissance par rapport ä la temperature et au pH
s0't les substrats

Chaque citation est accompagnee d'un bref commentaire sur les conditions dans lesquelles les
^aleurs ont ete obtenues, ce qui permet un jugement objectif des valeurs presentees

Enfm un chapitre theonque sur le mecanisme des diverses influences physico-chimiques
(temperature, radiation, aerosol, eau) avec les unites de mesure complete cet excellent ouvrage presente

uns mamere tres didactique
Ce livre est un enfant de l'ere de l'informatique et ne pretend d'offnr aux lecteurs que l'etat de

^tnaissances acquises depuis le debut du siecle Le lecteur pourra y faire son choix et apprecier avec
a cntique qui s'impose

s A

^"e"e Irune ^'informations est indispensable ä toutes les personnes confrontees a des situations
P1

emiologiques que ce soit purement medicales ou d'hygiene ahmentaire J Nico let, Berne
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